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Amtlicher Teil.

Fleislhverllgils.
Schweinefleisch- und Wurstverkauf'.

Diejenigen Personen der Buchstaben S —Z, welche
heute morgen kein Fleisch erhalten konnten, erhalten mor-

Tonntag , den 14. Mai , vormittags ;w. 6—8 Uhr
bei Metzger Karl Dinges  in der Vorstadt Schweine¬
fleisch oder Wurst.

Die Karten siitd heute Nachmittag zwischen 5 und 6
Uhr im Stadthaus Zimmer Nr . 3 in Empfang zu nehmen.

0 b e r u r s e l, den 13. 4M 1916.
Der Magistrat.

Kalbslcischverkauf.
siltdet Montag,  den 15. Mai , bei den M e h g e r n:

Jakob Abt VII., Eppsteinerstraße,
Franz Abt, Strackgasse,
Johann Burkardt, Marktplatz,
Heinrich Jamin , Kirchgasse

statt.
Es erhalten diesmal nur die Familien mit den mi

faugsbuchstaben A—F . Karten hierzu werden am Mon¬
tag Vormittag im Ratskeller ansgegeben und zwar von
8—814  Uhr . .

Das Fleisch muß bis 1 0 Uhr abgeholt |cm, andern
falls der Anspruch auf dasselbe erlischt.

Oberursel,  den 13. Mai 1916.
Der Magistrat.

Die Kartofselausgabe
f findet tu nächster Woche im Volksschulgebäude in folgen
j der Ordnung statt:

Karteninhaber von Nr.
1 _ 250 am 15. Mai Vormittags von 8—11 Uhr,

251 —500 am 15. Mai Nachmittags von 1—4 Uhr,
501 —750 am 16. Mai Vormittags von 8— 11 Uhr,

J 751 —1000 am 16. Mai Nachmittags von 1—4 Uhr,
1001— 1250 am 17. Mai Vormittags von 8—11 Uhr,
1251_ 1500 am 17. Mai Nachmittags von 1—4 Uhr,
1501— 1750 am 18. Mai Vormittags von 8—11 Uhr,
1751 und höhere am 18. DJtat Nachmittags von 2—4 Uhr.

Es erhalten Kartoffeln:
die am 15. Mai erscheinenden Personen bis emjchl.

29. Mai,
die am 16 Mai erscheinenden Personen bis einschl.

30. Mai,
die am 17. Mai erscheinenden Personen bis einschl.

31. Mai,
die am 18. 4M erscheinenden Personen bis einschl.

2. Juni.
Jeder , dessen Kartoffelbezugskarte ausweist , daß sein

: Vorrat vor dem 29 . 4Nai zu Ende geht, erhält Kartoffeln.
Die Besitzer der niedrigen Nummern erscheinen mög¬

lichst zu Beginn der Ausgabezeit, die der höheren Num-
ineru erst in der zweiten Hälfte. Die Bezahluitg det Kcit-
toffeln hat sofort zu ersolgcn, Preis 13 Pfg . für 2 Psund,

' es empfiehlt sich deshalb Kleingeld rmtzubrmgen.
I O b e r rt r s e l , den 12. Mai 1916.

Der Magistrat.

; Freitags den 19. Mai 1916, Vormittags 7V2 Uhr,
\■ wird die Grasnutzung  an den Gemeindewegen, Gra-
| den und Böschungen in den oberhalb der Stadt gelegenen
» Wiesen >tnd Felddistrikten , sowie von einer in der Gemar-
I kung Homburg , Distrikt „Johamüsfeldchen ". belegenen
t Wiese an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am Spritzenhaus.
Anschließend an diese Versteigerung wird gegen .1

Uhr das Gras der Waldwiesen und Schneisen versteigert.
O b e r u r s e l , den 12. Mai 1916.
^ _ Der Magistrat.

Nacheichung der Maße und Gewichte betr.
Vom 12 Mai er. ab findet im Ratskellergebäude(ehe¬

maliger Fabriksaal Busch-Becker) die terminmäßige Nach-
eichunq der Maße und Gewichte statt , hierzu haben

!, am 15. Mai zwischen 8—12 Uhr Vormittags
die Colonialwarenhändler,

ant 16. Mai zwischen 8—12 Uhr Vormittags
die Landwirte und Gastwirte

ihre sämtlichen Gewichte im Eichlokal abzuliefern.
Oberursel , den 29 . April 1916.

Die Polizeiverwaltung. Füller.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstützung für die 2.

Halste des Monats Mai 1916 erfolgt am Dienstag , den 16.
Mai 1916 int Geschäftslokal der Stadtkasse, Zimmer Nr.
1 des Stadthauses u . zw.

Dienstag -Vormittag von 81/2—12 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben A—K.

' Dienstag -Nachmittag von 2—5 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben L—Z.

Wir machen hierbei daraus aufmerksam, daß die Ent¬
lassung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Be¬
urlaubungen zur Arbeitsleistung sofort aus der Stadtkasse
anzuzeigeu sind. Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten , sobald nnterstützungsberechtigte Kinder das 15. Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Veränderungen in dem
Bestände der Unterstiitzungsberechtigten insolge Tod usw.
eintreten.

Obern rsel,  den 10. Mai 1916.
_ Die Stadtkasse. __

Am Dienstag , den 16. Mai fiildet die Auszahlung der
Kriegsunterstützung durch die Stadtkasse statt.

Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen
Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwicke¬
lung sonstiger Kassengeschäftean diesem Tage Abstand neh¬
men zu wollen.

Oberursel,  den 10. Mai 1916.
Die Stadtkasse.__

Feuerwehrüb nng  betr.
Sonntag , den 14. ds. Mts ., vormittags 8 Uhr , fitidet

eine Hebung der P s l i cht f e u e r w e h r und F r e i w.
Feuerwehr (Besichtigung durch den Kreisbrandmerster)

'U U Zu dieser Hebung haben sich sämtliche Mannschaften
der Pflichtfeuerwehr (Jahrgänge 1876 bis 1896) bei Ver¬
meidung einer Ordnungsstrafe pünktlich  um 734  Uhr
am Spritzenhause einzufinden.

Befreiungen können nur in ganz dringenden Fällen
oder auf Grund eines ärztlichen Ältestes stattfinden.
Schriftliche Befreiungsgesuche sind an Oberbrandmeister
Müller  einzureichen.

O b e r u r s e l, den 6. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltu ng. I . B. : Lüttich.

Die Liste über die Aufnahme des deckfähigen Rind-
viehbestandes behufs Erhebung der Beiträge für die Un¬
terhaltung der Bullen pro 1. April 1916—30. September
1916 liegt von Montag , den 8. Mai bis Montag , den 15.
Mai ds . Jrs . im Stadthause , Zimmer Nr . 8, zur Einsicht
offen.

EitUvendintgen gegen die Richtigkeit dieser Liste kön¬
nen initerhalb des vorbesagten Zeitraums beim Magistrat
schriftlich angebracht werden.

O b e r it r s e l, den 3. Mai 1916.
Der Magistrat

Höchstpreise für Schweinefleisch.
Gemäß tz 7 Ziffer 1 und 2 der Bekanntmachung des

Bundesrats zur Regelung der Preise fiir Schlachtschweine
und Schweinefleisch vom 14. Februar 1916 in Verbindung
ntit tz 12 der Bekanntmachung über die Errichtilng von
Preisprüfungsstellen und die Versorgtmgsregelung vom
25 . September 1915 (R . G. Bl . D. 607) in der Fassung
vom 4. November 1915 (R . G. Vl. S . 728) wird mit Zu-
stimmung des Reg .-Präsidenten folgendes fiir den Ober¬
taunuskreis bestimmt.

' § 1.
Der Preis für > Pfund bester Ware darf bei Abgabe

au den Verbraucher die nachstehend genannten Beträge
nicht übersteigen:

Frisches Schweinefleisch bezw. Schweinefett.
1. Schttitzel und Lendchen 2,40 dH  für das Pfd.
2 Rückenfett , Liesen u . Mieter 2,40 dH  für das Pfd.
3. Karree -Stücke u. Hals 2,20 di  für das Pfd.
4. Schultern », Brust -, Baitch und

Hüsten -Stücke 1,70 <M  für das Pfd.
5 Kopf und Schnauze 1,— di  für das Pfd.
g Haspel 1,20 di  für das Pfd.
7 0,40 dH  für das Pfd.

Bei dem Verkauf vorstehender Fleischsorten dürfen be¬
sondere Beilagen nicht zugewogen werden.
Für ausgelassenes Schmalz 2,40 dH,  für das Pfd.
Gekochtes Solberfleisch 2,50 di  für das Pfd.

W u r st w a r e n.
l Preßkopf , Schwcirtenmagen , Fleischwurst, Frankfurter
' Würstchen 2,20 di  fiir das Pfd.

2. Leber- und Blutwurst 1,70 di  für das Pfd.
3 ' Leber - und Bliltnmrst geräuchert 1,80 di  für das Pfd.

4 . Frische Bratwurst u. Füllsel 2,10 di  für das Pfd.
5 . Wurstfett 1,80 di  für das Pfd.

82 . . .
Ein Drittel des Schweines ist zu Wurst zu verarbei¬

ten und zwar insbesondere die Schinken, Nackenspeck, Läpp¬
chen, Kiilnbacken lmd das Geweide.

Zwei Drittel des Schweines sind in frischem Zustand
zu verkaufen. 8 3.

Das Räuchern vvn Fleisch ist nicht gestattet. Gesal¬
zen dürfen diejenigen Stücke werden, welche beinl frischen
Verkauf keinen Absatz finden . Der Preis für gesalzenes
Fleisch darf bis 10 Pfennig auf das Pfund mehr sein, als
für ftisches Fleisch. 8 4.

Für Feinkost- uub Dauerware werden Höchstpreise
nicht festgesetzt. Außerhalb des Regierungsbezirks Wies¬
baden hergestellte Feinkost- und Dauerware darf nur un¬
ter Eiuhalttmg folgender Bedingungen üetfcmft werden:

„Es muß der Name des Herstellungsortes , des Her¬
stellers oder seiner eingetragenen Marke durch Plomben,
Marken oder Ursprungszeugnisse an der Einzelware bis
zu ihrem vollen Vertatst erkennbar sein. Die Verkäufer
sind verpflichtet , bevor sie diese Waren zum Verkauf stellen
dem Kvmmunalverband Hersteller, Herstellungsart , Menge
und Gcstehungspreis nachzuweisen, sowie den in Aussicht
genommenen Verkaufspreis , anzugeben. Zu diesem Ver¬
kaufspreis darf dann — sofern er von dem Kommunal-
verband nicht beanstandet ist — der Vertatst begonnen
werden ".

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des tz 1

werden gemäß tz 6 des Gesetzes betr. Höchstpreise vorn 4.
August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Dezember >914 (R . G . Vl . S . 516) in Verbindung Mit
den Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915 (R .G . Bl.
S . 25), vom 23. September 1915 (R. G. Bl . S . 603) und
23. März 1916 (R . G. Bl . S . 183) mit Gefängnis bis zu
1 Jahr tllld mit Geldstrafe bis zu 10000 dl  oder mit einer
dieser Strafen , bestraft . Bei vorsätzlichen Zuwiderhand-
lungen gegen die Nummern 1 oder 2 des tz 6 ist die Geld¬
strafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu be¬
messen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder tu den Fällen der Nummer 2 überschritten werden
sollte: übersteigt der Mindestbetrag 10000 di  so ist auf ihn
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1. itnd 2 des tz 6
kann neben der Strafe angeordnet werden, daß die Ber-
urteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich befaunt zu
machen ist ; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Znwiderhandlrtngen gegen die Vorschriften des tz 2
werden gemäß tz 13 der Bekanntmachung vom 14. Februar
1916 (R . G . Bl . S . 99) mit Gefängnis bis zll 6 Monaten
ntvor mit Geldstrafe bis sit 1500 Mark bestraft werden.oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft werden.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit der Verkündigung in

Kraft.
Bad H 0 in b u r g v. d. H., den 9. Mai 1916.

Ter Königliche Landrat
I . V.: v. B e r n u s.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 15. Altai lf. Jrs ., vormittags 8 Uhr

werden auf dem städtischen Lagerplatz (Eppsteinerstraße)
9 Kastanien -Stämme und veftchiedenes Gehölz

öffentlich versteigert.
O b e r u r s e l, den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bad Homburg v. d. H., den 10. 4M 1916.

Der bei Flugzeugnotlandungen entstehende Flurscha¬
den wird erfahrungsgemäß trotz dringender Warnungen
seitens der Flngzeuginsassen in der Hauptsache vvn den
Zuschauern (Ortseinwohnern usw.) verursacht. Die Hee¬
resverwaltung kommt für den durch die Zuschauer bewirk¬
ten Flurschaden nicht auf, vielmehr können dafür mn ' die
letzteren selbst haftbar gemacht werden.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, die Bevölke¬
rung in geeignet erscheinender Weise zu verständigen und
sie zu ermahnen , bei Flugzeugnotlandungen im eigenen
Interesse jeden Flurschaden zu verhüten.

Der Königliche Landrat . I . B . Sehepfandt.



Nr . 56. _ __ _ _ _

Der Krieg.
EksolgkMtt Pmstnß bei Hnllnih.

Protzes  Hauptquartier , 12. Mai . (WTB.
Amtlich  )

W e st  l i ch e r Kriegsschauplatz.
Südöstlich des Hohenzollernwerks bei Hulluch stürm¬

ten pfälzische Bataillone mehrere Linien der englischen
Stellung . Bisher wurden 127 unverwnndete Gefangene
eingebracht und mehrere Maschinengewehre erbeutet . Der
Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige Verluste , beson¬
ders bei einem erfolglosen Gegenangriff.

In den A r g o n n e n scheiterte ein von den Franzo¬
sen unter Benutzung von Flammenwerfern unternomme¬
ner' Angriff gegen die Fille Morte.

Fm M a a s g e b i c t herrschte beiderseits lebhafte
Artillerietätigkeit . Bon einem schwachen französischen
Angriffsversuch im Thiaumontwalde abgesehen, kam cs
zu seiner nennenswerten Jnfanteriehandlung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
hin deutsches Flugzeuggeschwader belegte den Bahn¬

hof Horodzieja  an der Linie Kraschiu-Miusk ausgie¬
big mit Bomben.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ober st e Heeresleitung.

9er östmeiWe Tagesbericht.
Wien, 12. Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die erhöhte Gefechtstätigkeit au unserer wolhym-
schen Front hält an . Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artilleriekämpfe dauern in wechselnder Stärke

fort.
Zwei feindliche Angriffe auf den Mrzli Brh wurden

abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.-

Unverändert ruhig.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Der Ätritl SelMfe
Berlin , 12. Mai . (WTB . Amtlich .) Wie ivir hören,

hat sich der Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
wegen seines Gesundheitszustandes genötigt gesehen, ein
Abschiedsgesuch einzureichcn. Ter Mnister leidet an Fn-
runkulose als Folge einer leichten Zuckerkrankheit und be¬
darf nach ärztlichem Rat einer längeren Kur . Ueber die
Person des Nachfolgers ist mit Rücksicht auf die schweben¬
den Organisationsfragen eine Entscheidung erst in einigen
Tagen zu erwarten.

Da MsstM in Mnb.
London, 12. Mai . (WTB .) Meldung des Renterschen

Bureaus : Der Nationalist D i l l o n lenkte im Unterhause
die Anftnerksamkeit auf die Hinrichtungen in Irland . Er
verlangte von der Regierung , daß sie eingestellt werden
und daß die Gerichtssitzungen in Zukunft öffentlich sein
sollen, damit den beunruhigenden Berichten über das Auf¬
treten der Militärbehörden ein Ende gemacht werde . As-
quith wies auf die schrecklichen, ohne Herausforderung

„Oberurseler Bürgerfreund ".
begangenen und nicht zu. entschuldigenden Missetaten hi»,
die durch die Rebellen an Militärpersonen und Bürgern
begangen worden seien. Nicht weniger als 1315 Personen
seien verwundet worden , wovon 304 gestorben wären.
Ferner erklärte Afquith , daß noch zwei Führer , die den re¬
volutionären Aufruf mit unterzeichnet hätten , erschossen
werden würden , gab aber gleichzeitig zu erkennen, daß da¬
rüber hinaus keine Hinrichtungen stattfinden würden und
daß die Regierung die große Masse der Aufständischen
mit Milde behandeln werde . Er wies ferner ans den un¬
gewöhnlichen Zustand hin , der jetzt in Irland bestehe, und
teilte unter lautem Beifall mit , daß er sofort nach Irland
abzureisen beabsichtige, um dort mit Militär » und Zivil¬
personen zu beraten , die Verhältnisse in Irland für die
Zukunft so zu regeln , daß alle Parteien Irlands damit zu-
ftieden sein würden.

atnterei im MeWe» Heer.
(zb.) Der „Pester Lloyd" berichtet laut der „Krenzzei-

tnng " : Die ans vorwiegend römischen und neapolitani¬
schen Mannschaften zusammengesetzten Regimenter 135
und 136 haben bei einen: Angriff auf die Doberdohöhe
den Gehorsam verweigert . Nur durch das Einschreiten
des Brigadekommandanten wurde ein Blutbad vermieden,
da die beiden Regimentskommandeure die Meuternden
durch eine rasch aus Venetianern und Lombarden gebildete
Kompagnie niederschießen lassen wollte.

Englmls Fkiedensphnntnsten.
(zb.) „Daily Mail " warnt nach einem Amsterdamer

Bericht des „ P . T ." in einem Leitartikel davor , die in der
deutschen Note an Amerika zum Ausdruck gebrachte Frie¬
densbereitschaft Deutschlands ernst zu nehmen . Das sei
ein Trick, unr das Volk an den Verteidigungskrieg glauben
zu niachen und die Feinde in Sicherheit zu wiegen. Fn
Wahrheit wolle Deutschland nur einen Frieden schließen,
der ihm außer Kurland und Polen auch Belgien , minde¬
stens Antwerpen , belasse. Deutschland sei ferner nicht ein¬
mal bereit , Nordsrankreich und seine Kohlengruben her-
auszugeben , von kolonialen Forderungen ganz zu schwei¬
gen. Die „Daily Mail " faßt nun diesen deutschen Frie-
densbedingnngen gegenüber die Englands zusammen : !.
wird die Rückgabe aller von Deutschland und seinen Ver¬
bündeten besetzten Gebiete sowie Abtretung Elsaß -Loth¬
ringens verlangt , weiter eine angemessene Kriegsentschä¬
digung und schließlich „ könne es England nicht dulden,
daß die deutsche. Flotte in ihrer ganzen Stärke erhalten
bleibe."

Vermischte Meldungen.
B .erlin 13. Mai 1916 . (Priv .-Tel.) Ein Mitar¬

beiter der „Boss. Zeit ." hatte Gelegenheit sich mit dem
Landwirtschaftminister über die Ergebnisse der Viehzäh¬
lung vom 15 . April und der Fleischversorgung zu unter¬
halten . Freiherr von Tchorlemer sagte unter anderem:
Gegenwärtig kann schon festgestellt werden, daß verschie¬
dene Biehhandelsverbände den an sie gestellten Anforde¬
rungen nachgckommen sind. Es lasse sich erwarten , daß cs
auch den übrigen gelingen wird , mit Unterstützung der
Landrätc , die erforderlichen Falles zwangsweise Vieh re¬
quirieren sollen, die angesorderten Viehmengen zu liefern.
Tie Fleischversorgung wird sich in Zukunft wieder günsti¬
ger gestalten. Eine weitere Zunahme unserer Viehbestände
ist nicht nnr beim Rindvieh , sondern auch bei den Schwei¬
nen zu erwarten , da wir schon am 15. April allein 3 700 000
Ferkel unter acht Wochen in Deutschland zu verzeichnen
hatten . Vei den günstigen Ernteaussichten dieses Jahres
sei zu erwarten , daß nicht allein von Aushungerung keine
Rede sein kann, sondern daß auch die im Inland erzeug¬
ten Lebensmittel in reichlichem Matze demnächst zur Per-
fügnng stehen würden.

Ütlrpii einen Wen gefunden nnhm
(Nachdruck verboten .)

Als er erklärt , daß ihm das unmöglich sei, zerrt man
ihn zu Boden und fesselt ihn an Händen und Füßen . Ver¬
brennen will man ihn.

Fritz eilt mit flehend erhobenen Händen hinzu : Sott
der Vater sterben, so will er mit ihm in den Tod gehen.

Mit Karabinerkolben und flachen Klingen lohnt die
entmenschte Horde dem Tapferen seine treue Kindesliebe.

Ohnmächtig bricht Fritz neben den: Pater zusammen.
Kein Haus bleibt verschont. Alles , was nicht niet-

und nagelfest ist, wird vernichtet. Schon steht der Guts¬
hof in Flammen . Das ganze Dorf soll dem Erdboden
gleich gemacht werden.

Doch, es kommt nicht dazû ein Adjutant sprengt um
Mitternacht die Straße herauf , uberbringt dem im „Krug"
einquartierten Kmuinandenr eine Meldung , und 5 Minu¬
ten später wird Alann geblasen.

Die Preußen rücken heran . — Der Feind ergreift
die Flucht . — Grikoleit und Fritz sind gerettet . Kein Men¬
schenleben ist zu beklagen. Auch Frau Grikoleit , die in der
Kirche eine. Zufluchtsstätte gefunden, darf unverletzt den
Morgen schauen.

Fritz hat zwar das Geftihl, als seien ihm alle Glieder
gebrochen; doch er läßt das kann, merken, denn ernstlichen
Schaden nahm er nicht.

Aber wie sieht es auf dem Schulzenhof , im Schulzen-
Hans aus ! Alle Fensterscheiben sind zertrümmert . Die
Betten liegen zerschnitten arff der Straße , Schränke , Tru¬
hen Tische und Stühle vernichtet, ein uüheimliches Durch¬
einander . Nichts ist in der Speisekammer übrig geblieben.
Natürlich wird auch der Keller völlig ansgeplündert sein.

Da lagen ja doch alle die Flaschen mit Frau Griko-
leits schönem Johannisbeer - und Apfelwein . Auch ein
Füßchen Rum war dort . O , wie wird den durstigen Keh
len das geschmeckt haben!

Noch ist es nicht möglich, die Treppe hinab zn gelan¬
gen, denn Kisten und Kasten versperren den Zugang.

Gegen Morgen finden sich Knechte und Mägde vom
Schulzenhof nebst einer ganzen Schar anderer Flüchtlinge
wieder ein, da überall preußisches Militär gesehen wurde
und voir einer schweren Niederlage der Russen die Rede ist.

Fritz weilt mit Josef Proska , einem alten Faktotum,
allein im Hause Die Eltern helfen beim Eintreiben , des
versprengten Viehs , und sie beide schaffen die Ordnung.

Auf einmal poltert Proska mit schreckensbleichem Ge¬
sicht in die Stube , ivo unser Sekundaner einen Augenblick
ruht , und schreit mit bebender Stimme:

„Junger Herr , is sich nich geheier in Haus ! Spult
in Kaller . Ich her deitlich sprechen da unten und schrack-
liches Gered ' !" — -

„Aber , was ist denn das ? Wahrhaftig — das find
menschliche Laute . — Oder grunzen Schweine da unten?

„Das müssen wir untersuchen", ruft der Gymnasiast
aus . „Pack an , Proska ! Fort mit den Kisten. An Spuk
glaube ich nicht."

Fetzt ist die Treppe ftei . — Wieder diese seltsamen
Töne, ununterbrochen . — Schnarchen kann das noch nicht
sein? So laut schnarcht doch kein Mensch!

„Junger Harr , ich geh' kein Schritt weiter . Is sich
nicht geheier" ; damit drückt der Knecht sich in die äußerste
Ecke. '

Kurz entschlossen holt Fritz des Paters geladenen Re¬
volver und steigt allein in den Keller.

Durch die kleine Lrrcke fällt ein matter Schein herein.
Aber das spärliche Licht genügt , um deutlich die Umrisse
einer anr Boden liegenden menschlichen Gestalt zu kennen.

Zwischen zerbrochenen Flaschen liegt da in einer Lache
von Rum und Fruchtwein ein russischer Reitersmann,
schwer betrunken , in tiefstem Schlummer . Kanonendon¬
ner hätte ihn nicht zu wecken vermocht. Säbel und Kara¬
biner lehnen an der Wand.

Einen Augenblick steht Fritz in starren , Staunen da.

Samstag, den 13, Rai 1916.
Bern , 12. "Mai . (WB .) Zu Gunsten der Kranken¬

pflegerinnen in den Armeen der kriegführenden Staaten
ist in der Schweiz ein neues Liebeswerk begründet worden,
dem Bundesrat Hofsmann und seine Gemahlin , sowie Na¬
tionalrat Adox ihre Protektion leihen . Es handelt sich um

. einen unentgeltlichen Erholungsaufenthalt der in den Ar¬
meen der kriegführenden Staaten beschäftigten Kranken¬
schwestern in der Schweiz während des kommenden Som¬
mers . Ein von Nationalrat Seiler (Zermatt ) privatim
unternommener Versuch hat letztes Jahr so befriedigende
Erfolge gehabt, daß das Werk nunmehr auf breiter Grund¬
lage mit Hilfe schweizerischerHotelunternehmnngen orga¬
nisiert werden soll.

Lokales.
Beförderung . Der älteste Sohn des Bauunterneh¬

mers I . I . Meiste r , "hier , Leutnant Hans  M e i st e r,
der sich bereits das eiserne Kreuz und die hessische Tapscr-
keitsmedaille erworben hat , wurde jetzt zum O b e r I e u t-
uaut  befördert.

Fleischverkauf. Die Personen mit den Buchstaben
S — Z, welche heute morgen kein Fleisch mehr erhalten
haben , erhalten morgen Vormittag Schweinefleisch
oder Wu r st bei Metzger Tinges,  Vorstadt . Tie Kar-
ten-Ausgabe erfolgt heute Nachmittag zwischen 5 und 6
Uhr im Stadthause . Das Nähere ist durch Plakatanschlag
bekannt gegeben worden . — M onta g, den 15. Mai fin¬
det  Kalbfleisch - Verkauf  statt stir die Personen
mit den Buchstaben A—F. (Siehe amtl . Bekanntmachung ).

C? Der Gewerbeverein hält Montag Abend 9 Uhr
seine G eneralversam  in l u n g, worauf wir noch-
uials besonders aufmerksam machen. Das Nähere ist aus
dem Inseratenteil ersichtlich.

X Rasensport . Die Spicltätigkeit der hiesigen Ber-
eine hat , wie auch allerorten , durch die anderweitige höhere
Verwendung der leistungsfähigen jungen Leute sich zum
Teil nur noch ruit großer Mühe aufrecht erhalten lassen.
So war auch die Turngesellschast genötigt , längere Zeit
mit ihrem Rasensport auszusetzen. Außer hoffnungsvol¬
len jüngeren Kräften , die bereits auf den, Felde der Ehre
bleiben mußten , betrauert sie besonders den Verlust ihres
altbewährten Torwächters Philipp Adrian , der sich lange
im Verein fühlbar machen wird . Es ist der Turngesell¬
schaft nun gelungen , eine in der Hauptsache aus Jnng-
maunen bestehende Fußballmannschaft nen aufzustellen,
mit der sie morgen Nachmittag aus ihrem alten Platze
(Stierstadter Heide), gegen 3 Uhr beginnend , gegen Fuß-
ballverein „Borussia " , Frankfurt a. M . ein erstes Wettspiel
anfnehnien wird.

x Altkatholische Gemeinde. Morgen Sonntag wird
hvchw. Herr Bischof Tr . M o o g aus Bonn die hiesige alt¬
katholische Gemeinde besuchen und in einem Gottesdienst
Nachmittags 5 Uhr in der alten evangelischen Kirche eine
Ansprache halten . Seit Bestehen der Gemeinde erhält sie
zum ersten Mal den Besuch des Bischofs. Am gleichen
Tage spendet vormittags 91 - Uhr Bischof Dr . Moog die
hl . Firmung in Frankfurt in der alten St . Nikolaikirche
am Römerberg.

ist Höchstpreise für Aepfelwein. Die Aepselweiukel-
tereien hatten bekanntlich vor einigen Wochen ihre Ver¬
kaufspreise um vier Mark fiir das Hektoliter erhöht . Die
Folge war , daß eine Anzahl Schankwirte auch den Tetail-
Berkanfspreis erhöhten , der weitaus größte Teil der Wirte
ließ es aber bei dem alten Preis von 12 Pfennigen für
den Schoppen bewenden . Nun hat der Arbeitsausschuß
der Frankfurter Gastwirtevereine die Frankfurter Preis-
prüfungsstelle angerufen und diese ersucht, die Berechti¬
gung des Aufschlags nachzuprüfen . Nach eingehender Ver¬
handlung und nachdem auch die Regierung in Wiesbaden
zu der Frage Stellung genommen hatte, wurde jetzt der

! Aber dann ist sein Entschluß gefaßt, und mit strahlendem
Gesicht spricht er zn sich selber:

„Du nimmst den Russen gefangen und führst ihn zu
den Preußen !" —

Vor allem ergreift er Besitz von den Waffen. —
Dann nach oben , schnell wie der Wind . In Vaters

Schreibtisch liegen ja doch die Handschellen. — Hurra,
schon hat er sie gefunden , trotzdem alles durcheinander ge¬
kramt ist.

So , nun wieder in den Keller ! Mag Proska auch nicht
mittun ; den besoffenen, schlafenden Kerl wird er schon
allein dingfest machen.

Richtig, es gelingt ohne Schwierigkeiten. Erst , als der
Rufst die Schellen an den Arrngelenken hat , wird ihm ei¬
nigermaßen klar , was los ist. Er flucht und wettert fürch¬
terlich, vermag aber nicht allein auf die Beine zu kommen.
Sehr nachdrücklich nmß ihn Fritz rmterskützen und dann
heißt es : „Pascholl , Monsieur Kosak!" —

Der schußbereit gehaltene Revolver beweist dem tbe¬
fangenen , daß die Sache kein Scherz ist. Er torkelt die
Treppe hinauf , wird sehr schweigsam und tarunelt ohne
ein Wort des Widerspruchs in der ihm bezeichnten Rich¬
tung vorwärts.

Da ist auch schon eine preußische Patrouille . Ei , das
gibt einen Hauptspaß!

Wie schauen die Grenadiere ' das junge Herrchen
mit der blauen Klassenmütze erstaunt ulid bewundernd an,
und wie lachen sie, als sie die Geschichte zu hören bekom¬
men !

Ter Oberst des Regiments trifft am Abend im Dorf
ein und spricht dem jungen Helden seine volle Anerken¬
nung ans . Und Vater Grikoleit ist gar stolz ans seinen
Jüngsten ; der aber jammert nicht mehr , daß er' zu Hanse
hat bleiben müssen, denn er hofft jetzt zuverlässig, dem Kai
scr auch ohne die graue Uniform noch weitere gute Dienste
leisten zu dürfen.

(Schluß.)
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Nr . ätz. _ _ _
epfelweinpreis auf höchstens 26 Mark per Hektoliter, fiir
>n Export auf höchstens 30 Mark per Hektoliter festgesetzt,
itter Zubilligung eines Aufschlages von nur zwei Mark,
leichzeitig wurde den Aepfelwein-Großproduzenten zur
flicht gemacht, den Aepfelweiu wie bisher auch in klei¬
en Gebinden abzugeben . Die Wirte sind verpflichtet, den
epfelwein zu dem Preis auszuschenken, zu dem sie ihn
,r dem 18. März ausgeschenkt haben . Auch in dem Ue-
irfchreiten dieses Preises wird ein Verstoß gegen die
uudesratsverordnung über Höchstpreise erblickt und be¬
tast-

ü Sicherung der Ente 191«. Der von Tomänen-
ichter Karl Schneide  r , Hof Kleeberg b. Hachenburg
it der Frühjahrstagung des Kriegswirtschaftlichen Aus¬
gusses beiin Rhein -Mainischen Verband fiir Volksbil-
ing gehaltene und mit so großem Beifall aufgenonimenc
ertrag über „Die Sicherung der Ernte 1916" ist im
ruck erschienen und von der Geschäftsstelle des Rhein¬
lainischen Verbandes für Volksbildung , Frankfurt a.

j Paulsplatz 10 auf Ansuchen in einem Exemplar ko-
mlos zu beziehen. Der Vortrag gibt den Landwirten
attische Anweisungen für die Bestellung der Felder wäh-
nd der Kriegszeit . ' >

# Gemüse , die nichts kosten! Unter den von der Zen-
lal-Einkaufsgesellschaft herausgegebenen Flugschriften
ir Volksernährung ist als Heft 23 eine sehr hübsch illu-
nerte Schrift erschienen „Unsere Wildpflanzen in der
iiche" von Pros . Richard Winckel, welche genaue Anwei-
ng zum Sammeln und zur Zubereitung der wildwach¬
irden eßbaren Pflairzen gibt . Tie Schrift ist auf Ansu-
m von der Geschäftsstelle des Rhein -Mainischen Vcr-
mdes für Volksbildung , Frankfurt a . M ., Paulsplatz 10
stenlos zu beziehen.

=1= Heu- und Strohlieferung für das Heer. Der Bun-
srat hat gestern eine Verordnung erlassen, durch welche
in Bundesstaaten die Verpflichtung zur ratenweisen Lie-
rung von 500 000 Tonnen Stroh für das Heer in der
eit vom 15. Mai bis 15. August dieses Jahres anferlegt
ird. Auf diese Mengen soll angerechnet werden, was«
i Heu und Stroh nach der Bestandsaufnahme vom 15. »
lär.z für die Heeresverwaltung beigetrieben wurde und
is au Heu auf Grund des Bundesratsbeschlnsses vom 28.
brnar dieses Jahres bereits geliefert wurde oder noch
liefern ist. Der Reichskanzler hat die zu liefernden

engen auf die Bundesstaaten unter Zugrundelegung
s Ergebnisses der Bestandsaufnahme vom 15. März
,d unter Berücksichtigung des vorhandenen Großviehs
!ftrde und Rinder ) zu verteilen . Die Bundesstaaten sol-

l i die auf sie entfallenden Biengen auf die Liesernngs-
rbände unterverteilen , die ihrerseits wieder die Gemein-
n heranziehen können. Den Gemeinden ist die Beftig-
« gegeben, .Heu und Stroh nach Art der Landlieferung
sangsweise in Anspruch zu nehmen.

* Die Bestandsaufnahme des Zuckers hat in Fraiik-
rt zur Entlarvung einer größeren Anzahl Zuckerhamster
is den besseren und besten Kreisen gefiihrt. So fand
m in 90 Haushaltungen Zuckervorräte von je 50—80

! logramm . Ein Fabrikant S . in der Bockenheimer Land-
aßc 69 hatte siir seinen Haushalt von 5 Personen 165
;. eingedeckt, ein sehr bekannter Professor am Städtischen
rankenhause, F ., hielt 138 Kg. verborgen , eine hochad-
x Haushaltung , Frau de R . in der Hofstraße 151 Kg.,
ic andere Adelsfamilie in der Zeppelinallee 102 Kg.,
id noch zahlreiche andere Familien hatten mehr als 100
}. Zuckervorrat. Eine sehr bekannte Führerin der Frau¬
bewegung, die in zahllosen Vortrügen das „Durchhalten"
edigte und die Hamsterei in Warst und Schrift bekämpft,
rau H. F . . . . -, hatte sich auch mit 80 Kg. eingedeckt,
ich bei einem sehr bekannten Amtsgerichtsrat Emil R.
llte die Bestandsaufnahme 80 Kg. fest. Bei einem Kauf-
mnsehepaar in der Dahlmannstraße fand man 90 Kg.
r nur 2 Personen ! Die vorstehende Blütenlese möge ge¬
igen. Sie zeigt aber mit erschreckender Deutlichkeit, wo
rgewaltigen Vorräte geblieben und wo sie zu finden sind,
k x Revision der Fleischereien. In der gestrigen Stadt-
wrduetensitzung in Frankfurt wurde eine Depesche be-
»mgegeben, die der stellvertretende kommandierende Ge¬
rat des 18. Armeekorps an das Ministerium des Ju¬
ni in Darmstadl und die Regierungspräsidenten in
>sscl, Koblenz, Wiesbaden und Arnsberg gerichtet hat:
rsnchc um Veranlassung sofortiger Bestandsaufnahme
hi Fleisch und Fleischwaren aller Art für Metzger , Le-
N-mittelgeschäfte, Konservenfabriken , Kühlhäuser , Lager-
iuser, Agenten , Hotels und Wirtschaften. Kontrolle der
Mreldnngen durch Durchsuchungen und Beschlagnahme
rückgehaltener Waren zu Gunsten der Gemeinden ". Da¬
li werden hoffentlich wieder große, zurückgehaltene Bor¬
te der Allgemeinheit wieder zugeführt.

4 = Gegen übertriebene Sportsbetätigung der Schul¬
lend haben sich in den letzten Jahren berufene Perfo-
K und Aerzte wiedercholt gewendet. Nach dem Berichte
ö Nünberger Schularztes Dr . Burkhardt sind die Herz¬
stankungen bei Knaben auf mehr als das Dreifache ge-
rgen. Schuld sind übertriebenes Radfahren und un-
"eckinäßig betriebener Sport ; ani gefährlichsten ist das
13 England eingeschleppte Fußballspiel.

=f= Der Gewerbeverein fiir Nassau wird mit Rücksicht
's die gegenwärtige schwere Zeit auch in diesem Jahre
111 der Abhaltung einer Generalversammlung Abstand
'hmcn. Um aber die Fühlung mit den Lokalvereinen
tstechtznerhalten. wird siir den 28. Mai nachmittags eine
'sammenkunft der Vorstände der Lokalvcreine mit den
gliedern des Zentralvereins in Limburg  geplant,
welcher auch die Mitglieder der Lokalvereine teilnehmen
"nen. In dieser Versammlung soll eine Anssprache

die besonders aktuellen gewerblichen Fragen , insbe-
ĵ re über die Fürsorge für die ans dem Kriege heim¬
senden Handwerker und über die Gründung von Hand-

' ^ erfachvereinen stattfinden.

„Oberurseler Bürgerfreund ". Samstag , den 13. Mai 1916.

X Verkauf optischer Gläser verboten. Das General¬
kommando hat ein Verbot erlassen, wonach Ferngläser
und die optischen Teile derselben weder von Gewerbetrei¬
benden noch im Privatverkehr verkauft werden dürfen.

-? Fünfzigpfennigtag im Zoologischen Garten . Am
komnienden Sonntag ist im Zoologischen Garten der Ein¬
tritt während des ganzen Tages auf 50 Pfe .̂ (Kinder 25
Pfg .) herabgesetzt. Der Eintritt in das Aquarium ist auf
20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder ermäßigt.
Nachmittags 1 Uhr und abends 8 Uhr finden Konzerte
des Frankfurter Konzert -Orchesters statt.

* Das rasierte Schwein . Im wcimarschen Torfe
Udcstadt wollte ein Landwirt , obwohl Privatschlachtungen
jetzt streng verboten sind, doch für seinen .Hausgebrauch
sein herangemästetes Borstentier schlachten. Damit nun
der Brühgeruch ihn nicht verrate , seifte der Schlaumeier
das geschlachtete Schwein ein und rasierte es nach allen
Regeln der Kunst . Soweit ging auch alles ganz gut, aber
beim Wurstmachen drangen verräterische Düste in die
Nachbarschaft. Die Schlachtware wurde nunmehr beschlag¬
nahmt und als corpus delicti nach Weimar gebracht, damit
dem Landwirt der Prozeß gemacht werde.

Sparqelausfuiir uni Min.
• Auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung passieren
wirklich die seltsamsten Sachen . Ein Berliner Kaufmann
beobachtete bei seinem Aufenthalt in Mecklenburg-Schwe¬
rin , daß dänische Aufkäufer im Lande umhcrreisten , die
diesjährige Spargelernte aufkausten und den Export an
Spargel nach Dänemark organisierten . In seinem berech¬
tigten Erstaunen darüber richtete er eine Eingabe an den
Reichskanzler , weil er glaubte , die Reichsregierung wüßte
von diesen: Vorgehen nichts , und weil er weiter glaubte,
im allgemeinen Interesse ein gutes Werk zu tim , wenn er
die Regierung bei der gegenwärtigen Knappheit und Teue¬
rung auf diesen Vorgang ausinerksam machte. Auf seine
Eingabe vom 16. April erhielt er nun folgende Antwort:

Berlin W. 8, den 29. April 1916.
Der Staatssekretär des Innern.
Es ist durchaus im Interesse der Spargelinteressen¬

ten und der deutschen Volkswirtschaft, daß das Absatz¬
gebiet für Frischspargel,  au dem besonders in die¬
sem Jahr kein Mangel herrschen wird , nach M ö g l i ch-
k e i t erweitert wir d. Ein Export  von Spar-
geln nach dem neutralen Auslände  kann zur
Hebung der deutschen Valuta nur erwünscht sein.

Im Aufträge: Kautz.
Die Franks . Ztg . bemerkt dazu :
Dieses Schreiben spricht ftir sich selbst. Mau braucht

nur wenig dazu zu bemerken. Aber man sollte doch anneh¬
men , daß es auch den veranwortlrchen Stellen bekannt
wäre , daß niemand int Deutschen Reiche das Argument
für stichhaltig ansehen kann , daß dadurch unsere Valuta
irgendwie gebessert werden könnte. Was wir in F r ü h -
g c m ü s e n, an dem wir wahrlich keinen Ueberflnß ha¬
ben, und das gerade jetzt in den Zeiten der Fleischknapp¬
heit , auch wenn wie beim Spargel der Nährwert nicht sehr
groß ist, gut gebrauchen können, ausführen , kaufen wir
ans der anderen Seite mit großen: Kursverlust aus Hol¬
land wieder ein . Es könnte wirklich nichts schaden, wenn
durch die reichliche Spargelernte , die wir in diesem Jahre
haben , der Bevölkerung Spargel zn billigen, auch von
den ärmeren Schichten zu zahlenden Preisen zugänglich
gemacht würden , und man wird cs nicht verstehen, daß
durch die ausländischen Aufkäufer die Preise in die Höhe
getrieben werden . Das Ausland erhält bei den gegenwär¬
tigen Balutaverhältnissen  den Spargel natürlich
sehr billig , und die Agenten werden zweifellos ein Geschäft
dabei machen. Nehmen wir einmal an , daß für das Pfd.
Spargel erster Sorte 40 Pfennig an die Spargelbauer ge¬
zahlt werden , dann kostet die dänischen Aufkäufer bei dem
gegenwärtigen Stand unserer Valuta das Pfund in Wirk¬
lichkeit nur 27 Pfg . Wie würden sich unsere ärmeren Volks¬
schichten freuen , wenn sie zu solchen Preisen einmal Spar¬
gel einkaufen konnten.

Wir hoffen, daß die Mitteilung dieses von dem frühe¬
ren Präsidenten der Rcichskartoffelstelle gezeichneten Schrei¬
bens dazu beitragen wird , eine Aenderung in dem Stand¬
punkt der Regierung herbeizuführen . Ist wirklich so viel
Spargel vorhanden , daß der heimische Markt ihn .nicht auf¬
brauchen könnte — eine Auffassung, die wir nicht teilen
— so werden unsere kämpfenden Truppen sicherlich sehr
froh sein, wenn mit Hilfe des überflüssigen Spargels ihre
Kriegskost etwas Abwechslung erfährt . Von welcher Seite
man auch die Angelegenheit betrachtet, eine Notwendig¬
keit zur Ausfuhr von Frühgemüse aus Deutschland wird
außer dem Bereiche einzelner Amtsstellen wohl sonst nie¬
mand in : deutschen Paterlande anerkennen.

Im vergangenen Jahre haben wir die Beobachtung
machen müssen, daß der reiche Segen der Kirschen
ernte  dadurch dem deutschen Volke stark beschnitten
wurde , weil ein großer Teil derselben nach Holland
ausgeführt wurde und wahrscheinlich den E n g l ä n d e r n
eine willkommene Erquickung brachte. Mit diesem System
muß radikal gebrochen werden . Die in Deutschland ge¬
wachsenen Kirschen und , das fügen wir hinzu, auch die
Wald beeren  gehören ausschließlich dem deutschen
Volke.

Aus Nah und Fern.
— Cronberg . Die Automobil -Omnibus -Verbindung

Cronberg —Königstein nimmt am nächsten Dienstag ih¬
ren Betrieb fiir das Sommerhalbjahr wieder ans. Halte¬
stellen sind in Cronberg am Hotel Frankfurter Hof, in
Königstein am Hotel Bender und Procasky.

~ Gießen . Bei einer Felddienstübung des hiesigen
Infanterie -Regiments 1l6 lief der 11. Kompagnie ein
mächtiger Keiler  vor die Gefcchtsfront. Die kriegser¬

probten Augen einiger Mannschaften brachten mit eini¬
gen Schüssen das Wildschwein zur Strecke. Dann kam das
Tier , das 264 Pfund wog, als - leckere Beute in die Feld¬
küche, wo ans ihm für die Mannschaften ein saftiger Bra¬
ten von gewaltigem Umfange bereitet wurde. Die Gewehre
(Hauer -Eckzähne) kommen als Jagdtrophäe auf den Flur
der 11. Kompagnie.

— Aus Kurhessen. Zur Förderung und Vermehrung
der Ziegenhaltung  ist der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Kassel vom preußischen Land¬
wirtschaftsminister der Betrag von 75 000 Mark überwie¬
sen worden . In der Hauptsache soll das Geld zur Gewäh¬
rung von Aufzuchtprämien dienen.

— Eiterhagen . Bei der Beobachtung eines Gewitters
vom offenen Fenster des Elternhauses aus wurde der 19
jährige Landwirt Valentin Baue  r vom Blitz  getroffen
und auf der Stelle getötet. _

Großes Hauptquartier , 13. Mai 1916. (WTB. Amtl.s
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen A r g o n n en und Ma a s sanden an einzelnen Stel¬
len lebhafte Handgranatenkämpse statt. Versuche des Feindes in
den Wäldern von Avocourt und Malancourt  Boden zu ge¬
winnen , wurden vereitelt.

Ein feindlicher Nachtangriss südwestlich des „Toten Man  n“
erstarb in unserem Jnsanterieseuer.

Auf dem östlichen Äiaasuser  erlitten die Franzosen bei
einem mißglückten Angriff am Steinbruch östlich des Albain-
Waldes,  beträchtliche Verluste.

Ein deutscher Äampfslieger schoß Uber dem Walde von Bour-
guignon iiüdwestlich von Laon) einen feindlichen Doppeldecker ab.

Südöstlich von Armentieres  wurde durch unser Abwehr¬
feuer am 11. Mai ein englisches Flugzeug zum Absturz gebracht
und vernichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Bahnhofs S e l b u r g wurde ein russischer An-

griffS-Bersuch gegen die kürzlich genommenen Gräben durch unser
Artillerieseuer im Keime erstickt. Mehr als 100 Russen wurden ge¬
fangen genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
_ Oberste Heeresleitung.

Vereinskalender.
Stenographenverein Gabelsbergcr. Wir verweisen nochnials

aus den für ilivrgen geplanten Ausflug nach Bad-Nanheim. Ab¬
fahrt 8.34 Uhr . Alle Mitglieder , sowie' Freunde und Gönner des
Vereins sind frenndlichst eingeladen.

Kathol. JiinglingSvercin . Sonntag , den 14. Mai , nachni. 3X>
Uhr Versammlung in der Vcreinshallc mit Vortrag.

Kathol. Gesellenverein. Sonntag , 14. Mai , abends 9 Uhr Mo-
rtatsversammlung mit Vortrag im „Hirsch".

Kathol. Jungfrauenverein . Sonntag , 14. Alai, nachmittags
4 Uhr Spaziergang . Trcfspnnkl vor der Vercinshalle.__

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrgememde Oberursel.

Sonntag , 14. Mai : 6 Uhr Frühmesse: best. hl. Messe für f Sus.
Abt ; 8 Uhr Kindergoltcsdienst: best. Amt für' t Ebcrh. Homm;
9y,  Uhr Hochamt für die Pfarrgememde; 11 Uhr letzte hl.
Messe in befand. Meinung ; 2 Uhr Christenlehre mit Andacht
u. Segen ; darnach Versa»,mlung der marianischen Congre-
gativn ; 8 Uhr abends ÄAaiandacht.

Montag , 15. Mai : 6 Uhr im Joh .-Stifl best. hl. Msscc zu Ehren
des hl. Judas Thaddäus ; iW>Uhr gcst. Amt sür Eheleute Jos.
u . Ursula Schallert : ' 6>4 Uhr 3. ScelenamI für 1 Nikol. Steter.

Dienstag , 16. Mai : 6 Uhr im Joh .-Stifl best. hl. Messe für PI
Mathias u . Maria Borzner ; 6 Uhr 2. Seelcnamt für P HP.tttfr.
Füller ; u. eine gest. hl. Messe für Salome Rosenthal.

Gottesdienstordnung.
der evangelischen Gemeinde Oberurfel.

Sonntag , den 14. Mai : Vorm. 9¥>  Uhr Gottesdienst; vorm. 10)4
Uhr Christenlehre._

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.

Sonntag , 14. Mai : 6/4  Uhr Frühmesse mit Predigt-; 9 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; 1X> Uhr Christenlehre u. Andacht mit Segen

Dlontag , 15. Mai : 61» Uhr 3. Sterbcamt für 1 Krieger Joh . Mag.
Dienstag , 16. Mai : 6% Uhr 2.  Sterbeamt für P Krieger Joses

Schmidt ; abds . 8X> Uhr Maiandacht mit SegeN.  _
Gottesdienstordnung

der St . Sebastianskirche Stierstadt.
Sonntag , 14. Mai : ¥7  Uhr 1. Austeilung der hl. Kommunion:

7 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9'/,  Uhr Hochamt mit Predigt;
2 Uhr Christenlehre u. Andacht mit Segen; 4 Uhr Versamm¬
lung der Jungfrauen im Schwesternhaus mit Portrag.

Montag , 15. Biai : 6%  Uhr best. Amt zn Ehren der Muttergottes
für Elisabeth Petri ; 8 Uhr abds. Aiaiandacht mit Segen/

Dienstag , 16. Wtai: 6%  Uhr best. Amt für Verstorbene; 8 Uhr
abds .' Rosenkranz.

Gottesdienstordnung
der kathol . Pfarrgemeinde Oberhöchstadt

Sonntag , 14. Mai : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immcrwähr.
Hilfe ; 10 Uhr in Schönberg Hochamt für die Pfarrgemeinde;
2 Uhr Christenlehre.

Vioitlag, 15. Btai ; Ami zu Ehren der immerwährenden Hilfe u.
des hl. Josef.

Dienstag , 16. Mai ; 3. Amt für den- im Felde st Joh . lüeorg Con-
radi ; abds. 9 Uhr Maiandachl.

In nächster Nummer beginnen mir
mit einem neuen Kriegsroman aus der
Gegenwart

Schloß Lorriand
von Mathias Blank.

Der Roman ist spannend und flott
geschrieben und dürfte wohl das In¬
teresse aller unserer Leser erwecken.

Veranttvortlicher Schriftleiter : Heinrich Berlevach.
Druck und Verlag van Heinrich Brrlrbach  in Oberurseh
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CondgrafL yess.
coitc . Candesbank

Romburgv. d. R. «

öorsdiüsse auf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel.

An- und verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. prooisionsfreien Scheckrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

* <841

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Offene Stellen.

Jüngerer

Arbeiter
gesucht . (H65
Franz Müller Lederfabrik.

Junges Mädchen sucht
6leÜt aufM».

Schreibmaschineu. Stenogr.
Schrift!. Offerten unt . 1117
an den Verlag. _

Verloren.

2
verloren. Gegen Belohnung
abzugeben. <1178

Obere-Hainstr 19.

Verschiedenes.

Optisches Institut
J. Löwenstein
Louisenstrasse 43l/a Telef. 380

gegenüber der Audenstrasse.

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

Sonntag , 14. Mai 1816
nachm. 41/, u- abends N/2 Uhr:
1. Neueste Kriegsberichte aus

Ost und West.
2. Lieschens Waschtag, hum.3. Der bürgerl. Tod,

Großes Drama in 3 Akten.
4. Gänschen und der Hund.
5. Die andere Frau , Drama.
6. Max und seine 2 Frauen,

Lustspiel mit einem Vorspiel
und 3 Akten.

,7. Heimlich vermählt. Drama.
Einlagen,

Erstklassiges Künstler-Konzert.
Eintrittspreise: 1. Platz 60 -4,
2. Platz 40 *5, 3. Alatz 30 4

Es ladet frenndlichst ein
1176) <£- Röder.

Eberhard Burkard
Marktplatz 2.

Handels-
Akademie

Frankfurt a . NI.Zell 121

ftfsrr
Reichhaltiges Lager in

Brillen , Pincenez , Feld¬
stechern , Kompassen , Lu¬
pen , Kartenmessern , 2her-
mometern u. Barometern.

Anfertigung von Augen¬
gläsern nach ärztlicher Vors
schrift, sowie gewissenhafte
u. korrekte Anttiessung von
Brillen und Pincenez.
Lieferung von Krankenkassen'
drillen

Besteingerichtete Repa¬
raturwerkstätte für Optik
und Glasschleiferei mit
TTlotorbetrieb.
Reparaturen sofortu.billig.

Empfehle keimfähigen

GmWMli
führe die Sorten die in hie¬
siger Gegend geprüft, gut
gedeihenu. von der Land¬
wirtschaftskammer Wies
baden empfohlen find.

GärtnereiI . Rmpf
747 «Burggaffe 9.

Frachtbriefe
: mit u. ohne Firma
r liefert schnell und
l zu billigen Preisen

PWMneiPerlkW.

Praktische Vsrberaltng
aad Fortbildnag vm

Berran aad Damea jeden
Altars für den kanfaiaai-

schea Berat.

Unterricht an jedei

in Tage»- a. Abeadki
in

BachfSbruaf,
Rechnet , Korrespondenz,
Wechsel - Scheck - n. Baak¬

verkehr , SchönschneU-
schraibeau Stenographie,

MascUaeMchrelbea,
peatech, Ragöock, Prämie.

Zu vermieten.

Zu kaufen gesucht 1

Spglier-Epljel!
in Kasten, ca. 1 Mir . hoch
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 1047 an den
Verlag.

, Freundliche2 Zimmerwohnung
mit elekir. Licht, zu vermiet n.
1169) Schulftraße 26.

Schöne
3 Wm-AWililg
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten. (1071

Schulstratze 23.
Kleine

3-Zmm-MWllg
an 'ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437

Königsteinerstr. 21.
Freundliche

1WM-MlMS
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör, auchwenn gewünscht
Obstgarten, sofort z» ver¬
miete«.
Eppsteinerstratze2 b.

3Wim-Mimg.
mit heizbarer Veranda, Bad, Man-
iardeuzimmer,Zentralheizung,elekir.
Licht. Gas und Gartenanteil an
anständige und ruhige Leute zu ver¬
mieten. (803

Höhler, Lehrer,
Herzb-rgstrafte 43.

Große (1427

2 ZimeiMhllllH
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten. .

Näh. in der Geschäftsstelle.

4Wim-Mhms
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten. Näh.
Alltönigstratze 9. (863

MM. Iliumrr
zu vermieten. Nähe der Bahn.
1118) Näh. im Verlag.

möbliertes
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten. 930

Näh. im Verlag.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

2 schöne (1057

3 üim(rmol|Hungen
abgeichl. Vorplatz elektrisch Licht,
Wasserleitung billig zu vermieten

Stierstadt , Wiesenstratze4

Zu verkaufen.

Zn Verkaufen:
2 Schränke, Kleiderstän¬
der. Komode mit Glasam-
satz, großer Spiegel , Kü
chenschrank, Küchenlifch,
Ablau, - u. Vorstettbrett.
Gartenmöbet. (1168

Saalburgstraße 4 I.

Ia. Brennholz
trocken und gebrauchsfertig
Zentner 1,70 Mk (1119

abzuholen
Holzwollefabrik Taunus.

MziWe
atflilftren

liefert unsere Abfallholz¬
wolle abzuhole» a. Ztr-
1,25 MK. (1134

Holzwollefabrik Taunus.

Berkause Die fönrcernte
von 155 Ruthen auf meinem
Grundstück an der Taunus¬
straße gelegen (1111

Franz Trauth Wwe.

M 0 n t a g, den 15. Mai, abends 9 Uhr, findet die

Generalversammlung
des Lokal - Gewerbevereins  im Gasthaus „Zu,
Adler" statt, wozu alle Mitglieder hiermit erngeladen ive,
den.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht. .
2. Schul bericht.
3. Kassenbericht.
4. Vorstandswahl.
5. Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
6. Verschiedenes.

Der Borsitzende:
H. Spang. (117

Letzte MennWerstkigeriiilg
Kgl. Oberförsterei Homburg.

Montag, den 15. Mai , nachm. 4 Uhr auf dem Sand
placken(Gastwirtschaft) Schutzbez. Jeldberg Distr. 45. 6
u. Sammelhieb. Bu . Kppl. 33, Reis. I. 66 rm., Wellen
Hd. Rad.  Schl . u . Kppl. 383, Reis. I 145 rm. (lll

Phil . Kierwagen . Steinbaci
empfiehlt sieh zur Uebemahme von leichtem

Fuhrwerk. (116

MrlölWerr̂ouenoerein
Zweigverein Oberursel

Säuglingspflege . Wochenhilfe, Krüppelfürsorge.
Fürsorge für die Verwundeten. 75

Sänglingsberatnngsstelle im Ratskeller, Montag
von 4—5 Uhr, Sprechstunden der Vorsitzenden, Tau
nusstratze 18, Montags , Dienstags und Freitags m

-7 Uhr, Mittwochs u. Donnerstags von 10—N Uhl
'Nächstes Rähkränzchen6. Juni , Taunusstraße 18.

Homeopathisches Heil-Institut
Hermann Koch

Frankfurt a. M. — Zeit 89, 1. Stock.
Sprechstunden : Montag, Mittwoch, Freitag von 2—6 Uhr Nachi

Speziell : Gallensteine und Beinleiden - (81

Für Anfertigung von 4

jeder Art, auch für Reparaturen, Ver¬
golden u. s. rv. halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit:
prompt und sorgfältig ausgeführt. :

Schmerzende Füsse , offene Le ne
verschiedener Art Fustbefchwerden, t
rasches Ermüden — durch vieles Stehen , Fuß-
und Unterschenkelgeschwür(sog. Kindssutze),
Krampfadern usw., trockene und nässende flech¬
ten, ganz veraltete Falle wurden wieder ge¬
heilt . ÄST' Behandlung mögt, schmerzlosu. m.
0 . Derufsstörung . Langjähr . Erfahrung . 89l

Fra HornberBer,' r,,k"rt ’

DWMWKW

I I dH liui iihwi jjw" , (bitte sensu aus die Nummer »chien.
Sprachst. v.^S- S Uhr, Sonntags v.10- 12 Uhr. Tel. R. WJ] -
Bertr . mein. Methoden an vielen Plätzen d.̂ zn-u. AuUan ^
Hühneraugen , Warzen werd. sof. ohne Messer entfernt-
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